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ersetzen. Die Formgebung soll
höheren Ansprüchen angepaßt "W"werden,damitdasBleiglasdem ÄybeimKaliglaserreichtenNiveau fnahekomrnenkann.

DieAusstellungzeigteineso
große Zahl gediegenerArbeits- i,
kräfte und so vielseitige künstle- "

rischeKontakte,daßdieseFrage xi" wxsicherauchimkünstlerischenl
Sinnegelöstwerdenwird,wenn "Ä.' I:
manernstlichansieherantritt. Ä r T!DasKaliglasüberwiegtauchin - 1 ilunserer Glasschau noch bei den ,bestenArbeitenundherrscht , l q
überalldort,wodieVeredlung Tf? i
der Formund Materialbehand- N NW

f"-3lungindieErscheinungtritt.
Obenanstehtnochimmer z q a Iin führenderRolledie Firma f

1J.8:L.Lobmeyr,diestetsmit i"

a IIJI:

q y i; AusstellungösterreichischenKunst-undExportglasesim
I. ÖsterreichischenMuseum.MeyrsNeffe,AdolfbeiWinterherg,
J PokalmitgroßenSchliffflächen

u2 den künstlerischproduktivenund den wissen-
! schaftlichfortgeschrittenenFaktorenFühlung
f nahmundsoindenwichtigenEntwicklungs-
I perioden unserer Glasindustrie wiederholt

glücklicheingegriffenhat.Auchheutebringen
die unter Einfluß Josef Hoffmanns, O. I-Iofners,
Powolnys, Urban Jankes und anderer entstan-

l denen schönengroßen Stückeden Hochstand
derKristallglasbildungzurAnschauung.Siever-

er?! 11x binden alle technischen Vollkommenheiten,ST- durchausmodernes,strengesFormgefühlmit
'r Üv wg f)! Y? denForderungendesMaterialstilsin würdiger

Art. In hervorragender Weise tritt auch Johann
Ausstellung Oertel auf, der mit den Kräften der k. k. kunst-

gewerblichenFachschulein Haidain enger
meyr,Weinglas Fühlung steht, und Karl Schappel mit Arbeiten
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